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Der Adventskranz 

 
Der Adventskranz ist mehr als 
ein Schmuck und ein Zählin-
strument für die Adventszeit. 
Der Kranz, der Kreis sagt uns: 
„Mit dir will Gott den Bund, 
den Kreis neu schließen!“ 
Die grünen Zweige sagen: „In 
dir soll das neue Leben aus 
dem Glauben grünen!“ 
Die Kerzen sagen: „Mache 
dich auf, werde Licht, verbrei-
te Licht!“ 
Die Kerzen am Adventskranz 
in der Pfarrkirche richten sich 
heuer wieder ganz nach den 
liturgischen Farben des Ad-
vents, violett und rosa. Am 
ersten, zweiten und vierten 
Adventsonntag trägt der Pries-
ter ein violettes Messkleid, am 
dritten Adventsonntag trägt er 
ein rosafarbenes Messkleid. 
Diese beiden Farben haben 
eine Botschaft: 
Die Farbe violett steht für 
Übergang und Verwandlung. 
Es ist die Farbe der Buße und 
der Vorbereitung vor hohen 
Festen. Violett ist die Farbe 
des Advents, sie sagt: „Bereite 
dem Herrn den Weg, bereite 
dich vor!“ 
Die Farbe der Vorfreude ist 
rosa. Als Aufhellung der Farbe 
violett kann sie am 3. Advent-
sonntag (Gaudete) getragen 
werden, sie sagt: „Freue dich, 
die Hälfte der Adventszeit ist 
schon um, nütze sie!“ 

1. ADVENTSONNTAG 
SEGNUNG DER ADVENTSKRÄNZE 

BEGINN DES FRAUENTRAGENS 
VERKAUF DES ADVENTSKALENDERS: WIR SAGEN EUCH AN 

 

SAMSTAG, 28. November 
 16.00 Rosenkranz in Bubach (Wir beten für die Kranken) 
17.15 – 17.45 Feier der Versöhnung (Beichte) in Mamming 
 17.30 Rosenkranz (Wir beten für die Kranken) 
 18.00 Sonntagsmesse am Vorabend (Gretl Haschka 

m.Kind.f.+Ehem.u.Vater z.Stgd.)(MG:Fam.Anton 
Batzlsperger f.+Elt.)(MG:Ludw.Loichinger f.+Vater 
u.Opa)(MG:Wilh.Wanderwitz f.+Ehefr.) 

 

SONNTAG, 29. November 
 8.00 Sonntagsmesse in Bubach (Fam.Bachmaier 

f.+Elt.) (MG:Fam.Georg Wiesinger f.+Alfred 
Schallmeier) 

 anschl. Quatemberrosenkranz für Rosenkranzschwestern u. 
–brüder in Bubach 

 9.30 Sonntagsmesse für alle lebenden und verstor-
benen Pfarrangehörigen (MG:Ella Schicker m. 
Kind.f.+Ehem.u.Vat.u.Sohn 
u.Brud.)(MG:Fam.Fußeder f.+Ehefr.u.Mutter 
z.Stgd.)(MG:Fam.Rich.Parzl f.+Mutter 
u.Oma)(MG:Fam.Jos.Hiergeist f.bds.+Elt.) 

10.30 Feier der Taufe (Johanna Roglmeier) 
 13.00 Quatemberrosenkranz für Rosenkranzschwestern u. 

–brüder in Mamming 
 14.00 Beginn des Adventsmarktes in Mamming 

 16.00 Adventskonzert an der neuen Domorgel in Regensburg 
(Prof. K. Schnorr, Freiburg) 

 19.00 Adventliches Abendgebet im Schein der Kerzen 
  in der Pfarrkirche 
 

30.11.  MONTAG – Apostel Andreas 
 17.45 Probe des Kindersingkreises im Kindergarten 
 19.00 Hausgottesdienst in den Familien der Pfarrei 
 19.30 Probe des Kirchenchores in der Pfarrkirche 
 

01.12.  DIENSTAG – Blanka, Natalie 
 14.30 Dekanatskonferenz in Reisbach 
 18.00 Schülermesse (mitgestaltet von den 3. Klassen) 

(Käthi Rockinger f.+Elt.u.Schwester) (MG:Maria 
Oberhofer f.+Elt.u.Geschwister)(MG:Fam.Blas f.+ 
Hans Dinglreiter u.Karl Merthan) 

 



 

 
Die Heimat des Heiligen Niko-
laus war die Provinz Lykien in 
Kleinasien. Im frühen 4. Jahr-
hundert lebte und wirkte er als 
Bischof von Myra in der südli-
chen Türkei. Das alte Myra 
war in spätrömischer Zeit die 
Provinzhauptstadt von Lykien 
und spielte als Hafenstadt eine 
nicht unbedeutende Rolle. 
Als Bischof dieser Küsten- und 
Hafenstadt leitete er weise und 
väterlich die Kirche. Auf dem 
Konzil von Nicäa im Jahr 325 
wird sein Name genannt. Eine 
herausragende Eigenschaft 
seines Wesens war seine Hilfs-
bereitschaft in der Not. 
Das Todesjahr von Nikolaus 
ist unbekannt. Der Todestag 
soll der 6. Dezember gewesen 
sein. Der Heilige Nikolaus ist 
ein Heiliger für die Einheit der 
Kirche, denn er ist ein Heiliger 
in der orthodoxen Kirche, der 
Kirche des Ostens und in der 
katholischen Kirche, der Kir-
che des Westens. 
Das Grab des Heiligen Niko-
laus war zunächst in Myra. 
Und es wurde hoch verehrt 
von der Kirche des Ostens. 
Im Jahre 1087 wurden die 
Gebeine des Heiligen Nikolaus 
von italienischen Seeleuten in 
die süditalienische Hafenstadt 
Bari gebracht. Von Bari aus 
verbreitete sich die Verehrung 
des Heiligen Nikolaus über das 
ganze Abendland, also über 
die Kirche des Westens. 

02.12.  MITTWOCH – Luzius, Jan 
 13.30 Hl. Messe zum Seniorennachmittag in Mam-

ming (Maria Forster f.+Elt.u.Brüder)(MG: Hilde 
Reicheneder f.+Elt.Seidl u.Verwandtsch.) (MG: Ag-
nes Lehermeier f.+Angehörige) 

anschl. gemütliches Beisammensein der Senioren im 
Landgasthof Apfelbeck  

 

03.12.  DONNERSTAG – Franz Xaver  
 17.30 Rosenkranz (Wir beten um geistliche Berufe) + Ge-

bet um geistliche Berufe (GL 979) in Bubach 
 18.00 Hl. Messe im Schein der Kerzen in Bubach - 

Rorate (Fam.Martin Vilsmaier f.+Vater u.Opa) 
(MG:Luise Klostermeier f.+Onkel u.Tanten) 
(MG:Fam.Stömmer f.+Georg Huber) 

 

04.12. FREITAG – Barbara 
 7.45 Morgenmeditation in der Hauptschule (Kl. 7) 
 8.30 Hl. Messe (Resi Sirtl f.+Elt.u.Schwieg.Elt.)(MG: 

Max Neumeier f.+Ludwig Schott)(MG:Gew.Pers. zu 
Ehren des Hl.Josef,Bruder Konrad u.Schutzengel) 
(MG:Heinrich Sieber f.+Mutter z.Stgd.) 

 anschl. Krankenkommunion (vormittags und nachmittags) 
 
 18.00 Adventfeier (Andacht) des Frauenbundes 

(KDFB) in der Pfarrkirche (mitgestaltet vom 
KDFB und der Stubenmusik) 

anschl. Adventfeier (geselliger Teil) des Frauenbun-
des (KDFB) im Landgasthof Apfelbeck (mitges-
taltet vom KDFB und der Stubenmusik) 

 

2. ADVENTSONNTAG 
(Die Ministranten bieten selbstgebackene Nikolauslebkuchen 

für eine Spende an.) 
 

SAMSTAG, 05. Dezember 
 16.00 Rosenkranz in Bubach (Wir beten für die Familien) 
17.00 – 17.30 Feier der Versöhnung (Beichte) in Bubach 
 17.30 Rosenkranz (Wir beten für die Familien) 
 18.00 Sonntagsmesse am Vorabend (MG:Fam. Hein-

rich f.+Mutter)(MG:Geschwist.Kerscher, Heilbersk. 
f.+Paten)(MG:Fam.Wildenberger f.+Tocht.Gabriele 
z.Stgd.)(MG:Fam.Günzkofer f.+Barb.Kölbl)(MG: 
Ulrike Weber f.+Sohn Florian z.Stgd.)(MG:Resi 
u.Manfred Ratzenböck f.+Florian Weber z.Stgd.) 

 



 

 
 
Vor 20 Jahren wurde in 
Österreich mit der Initiative 
„Licht aus Betlehem“ be-
gonnen. So wird dieses 
Licht jährlich in der Ge-
burtsgrotte in Betlehem 
entzündet und nach Wien 
gebracht. Die Pfadfinder 
holen dieses „Licht des 
Friedens“ dann in unsere 
Diözese Regensburg und 
wollen es an möglichst viele 
Menschen weitergeben. 
Dieses Friedenszeichen soll 
in unserer Diözese Licht 
und Wärme bringen. Das 
„Friedenslicht von Betle-
hem“ ist ein Zeichen dafür, 
dass wir bereit sind, uns für 
Frieden und Gerechtigkeit 
einzusetzen und dass wir als 
glaubende Menschen die 
Hoffnung auf einen „neuen 
Himmel und eine neue 
Erde“ nie aufgeben. Das 
Friedenslicht wird am 13. 
Dezember 2009 um 16.00 
Uhr bei der Obermünster-
Ruine in Regensburg allen 
übergeben, die sich an die-
ser „Friedensstafette“ betei-
ligen und dieses Licht wei-
tertragen wollen. 

SONNTAG, 06. Dezember 
 8.00 Sonntagsmesse in Bubach (Gg.Dobler m.Kind.f. 

+Ehefr.u.Mutter)(MG:Fam.Unterbauer f.bds.+Elt., 
Geschwist.,Tocht.Irmgard u.Verwandtsch.)(MG:Fam. 
Jos.Sirtl f.+Elt.u.Schwester z.Stgd.)(MG:Ludw.Stein-
berger m.Fam.f.+Vater z.Stgd.) 

 9.30 Kleinkindergottesdienst im Kindergarten St. 
Wolfgang mit anschl. Gang zur Kirche 

 9.30 Sonntagsmesse für alle lebenden u. verstorbenen 
Pfarrangehörigen (MG:Fam.Betty Reiser f.+Ehem.u. 
Vater z.Stgd.)(MG:Fam.Anna Maier f.+Elt.)(MG: 
Fam.Maria Oberhofer f.+Ehem.u.Vater)(MG:Fam. 
Wimmer, Hirnk.f.+Ehem.u.Vater z.Stgd.) 

 16.00 Adventskonzert an der neuen Domorgel in Regensburg 
(Prof. P. Planyavsky, Wien) 

 

07.12.  MONTAG – Ambros 
 17.45 Probe des Kindersingkreises im Kindergarten 
 19.30 Probe des Kirchenchores in der Pfarrkirche 
 

08.12.  DIENSTAG – Mariä Empfängnis, Edith 
 8.00 - 8.30 Kinderandacht im Kindergarten St. Wolfgang 
 18.00 Schülermesse (mitgestaltet von den 2. Klassen) 

(Hanni Hausner f. + Anna und Johann Hilz) 
 19.00 Bußgottesdienst im Advent 
 19.30 Zwischen Himmel und Erde (im Kindergarten St. Wolf-

gang 
 

09.12.  MITTWOCH 
 18.00 Hl. Messe im Schein der Kerzen in Bubach - 

Rorate (Luise Klostermeier f.+Mutter z.Stgd.) (MG: 
Irene Pleintinger f.+Elt.) 

 19.30 Treffen des Wahlausschusses zur Vorbereitung der 
Pfarrgemeinderatswahl (Pfarrhof) 

 

10.12.  DONNERSTAG 
 17.00 Caritas – Adventsmesse in Dingolfing (Schusterka-

pelle) 
 18.00 Rosenkranz (Wir beten um den Weltfrieden) + 

KDFB-Gebet 
 18.30 Hl. Messe im Schein der Kerzen - Rorate 

(Maria Fellmann z.Ehr.der Mutter Gottes)(MG:Anna 
Wagner f.+Großtant.Franziska u.Maria Haufellner) 
(MG:Elisab.Nedbal f.+Cous.Ludw.Limbeck) (MG: 
Fam.Hedw.Kohlmeier f.+Ehem.u.Vater u.bds.+Elt.) 

anschl. gestaltete eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 
 



 
 
Das Friedenslicht, das in 
der Geburtsgrotte entzündet 
wird, möchte an Jesus 
Christus erinnern, durch 
dessen Geburt Licht und 
Frieden in unsere Welt 
gekommen ist. 
Die Ereignisse im Libanon, 
Palästina, Israel und an 
vielen anderen Orten unse-
rer Welt zeigen, wie be-
droht der für uns alle so 
wichtige Friede ist. 
Das Friedenslicht wird ab 
der dritten Adventswoche in 
einer großen Laterne in 
der Pfarrkirche und in der 
Benefiziumskirche brennen. 
Dieses Licht kann von dort 
jederzeit mit nach Hause 
genommen werden. 
Wir bieten auch Kerzen 
mit Windschutz dafür zum 
Verkauf an, sie werden bei 
der großen Laterne für 2,00 
€ angeboten. 
Es wäre schön, wenn dies 
der Anfang einer Weiterga-
be-Kette in Familie, Ver-
wandtschaft bzw. Freundes-
kreis werden würde. 

11.12.  FREITAG – Arthur, Tassilo 
 7.45 Morgenmeditation in der Hauptschule (Kl. 8) 
 8.30 Hl. Messe (Fam.Erich Huber f.+Rosa Wagner)(MG: 

Fam.Adolf Wagenpfeil f.+Tante Maria Schmitt)(MG: 
Alfred Leitl,Hub f.+Paula Rockinger) 

 12.00 Abfahrt an der Pfarrkirche zum Salzburger Advent-
singen (KDFB) 

 

3. ADVENTSONNTAG 
 

SAMSTAG, 12. Dezember 
 15.00 -16.00 Beichtgelegenheit (Pfr. Georg, Gottfrieding) 
 17.00 Rosenkranz in Bubach (Wir beten f. d. jungen Leute) 
17.15 – 17.45 Feier der Versöhnung (Beichte) in Mamming 
 

 17.30 Rosenkranz (Wir beten für die jungen Leute) 
 18.00 Sonntagsmesse am Vorabend mitgestaltet vom 

Chor (Fam.Schaefer f.bds.+Elt.u.Verw.) (MG:Fam. 
Kinseher f.+Elt.,gefall.Brud.u.Tante) (MG:Sofie 
Seidl f.+Elt.z.Stgd.u.+Brud.)(MG:Maria Schöpf f.+ 
Elt.u.Bruder Karl)(MG:Ant.Eibauer f.+Vater z.Stgd.) 

 

SONNTAG, 13. Dezember 
 8.00 Sonntagsmesse in Bubach (MG:Fam.Stöttner f.+ 

Mutter z.Stgd.)(MG:Fam.Jos.Poppenwimmer 
f.+Vater u.Schwieg.Vater z.Stgd.)(MG:Fam.Ring 
f.bds.+ 
Elt.u.Großelt.)(MG:Rosenkranzschw.f.alle+Mitgl.) 

 9.30 Sonntagsmesse für alle lebenden und verstor-
benen Pfarrangehörigen (MG:Ingrid Apfelbeck f.+ 
Schwieg.Elt.)(MG:Fam.Blas f.bds.+Elt.u.Geschwist.) 
(MG:Fam.Rud.Falk f.+Elt.z.Stgd.)(MG:Fam.Donharl 
f.bds.+Angeh.) 

 16.00 Adventskonzert an der neuen Domorgel in Regensburg 
(Prof. .H.-D. Möller, Düsseldorf) 

 16.00 Übergabe des Friedenslichtes in der Obermünster-
ruine in Regensburg 

 

14.12.  MONTAG – Johannes vom Kreuz 
 17.45 Probe des Kindersingkreises im Kindergarten 
 19.30 Probe des Kirchenchores in der Pfarrkirche 
 

15.12.  DIENSTAG – Christiane, Nina 
 18.00 Schülermesse (mitgestaltet von den 1. Klassen) 

(Rosenkranzschw.f.+Gretl Haschka)(MG:Fam.Aigner 
f.+Maria Eichner) 

 
 

 

 



Die sieben 
letzten Tage im Advent 
 

O-Antiphonen sind in der 
katholischen Liturgie seit 
sehr früher Zeit (mindestens 
seit dem 7. Jahrhundert) die 
Antiphonen zum Magnifikat 
in der Vesper der letzten 
sieben Adventstage vor dem 
Heiligen Abend, also vom 
17. bis 23. Dezember. 
Sie beginnen jeweils mit 
einer dem Alten Testament 
entnommenen bildhaften 
Anrede des erwarteten Mes-
sias (z. B. „O sapientia“ – 
„O Weisheit), preisen sein 
ersehntes Wirken und mün-
den in den Ruf „Veni!“ – 
„Komm!“. Der Name leitet 
sich von der Anrufung „O“ 
her, mit der jede der Anti-
phonen beginnt. 
In den Heiligen Messen der 
betreffenden Tage wird ihr 
Text auch als Vers im Ruf 
vor dem Evangelium ge-
sungen. 
Die Verse beginnen an diesen 
Tagen: 
17. Dezember: 
 O Weisheit 
18. Dezember: 
 O Adonai  
19. Dezember: 
 O Wurzel Jesse 
20. Dezember: 
 O Schlüssel Davids 
21. Dezember: 
 O Aufgang  
22. Dezember: 
 O König der Völker  
23. Dezember: 
 O Emmanuel 

16.12.  MITTWOCH – Adelheid, Elke 
 18.00 Hl. Messe im Schein der Kerzen in Bubach - 

Rorate (Regina Steinberger m.Fam.f.+Vater z.Stgd.) 
(MG:Hertha Soller m.Fam.f.+Vater z.Stgd.) (MG: 
Helga Eberl f.+Vater) 

 anschl. Besprechung der Sternsingeraktion für  
  die Bubacher Ministranten (Sakristei) 
 

17.12.  DONNERSTAG 
 17.30 Vesper (Abendgebet der Kirche) 
 18.00 Hl. Messe im Schein der Kerzen - Rorate  (U. 

Weber f.+Ehem.z.Stgd.)(MG:Fam.Schwinghammer 
n. Meinung)(MG:Alois Wagner f.+Elt. Anna u.Gg. 
Wagner)(MG:Rosenkranzschw.f.+Rosa Wagner) 

 anschl. Beichte bis 19.00 Uhr bei (Pfarrer Ammer, Pilsting) 
 

18.12.  FREITAG 
 7.45 Morgenmeditation in der Hauptschule (Kl. 9) 
 8.30 Hl. Messe (MG:Fam.Treubel u.Bajramovic f.+ 

Maria Parzl)(MG:Max Neumeier f.+Ludw.Limbeck) 
(MG:Helga Parzl f.+Anna Fleischmann u. Großelt.) 

 

4. ADVENTSONNTAG 
 

SAMSTAG, 19. Dezember 
 15.00 -16.00 Beichtgelegenheit (Pfr. Teetz, Niederhöcking) 
 16.00 Rosenkranz in Bubach (Wir bet. f. d. Pfarrgemeinde) 
17.15 – 17.45 Feier der Versöhnung (Beichte) in Mamming 
 17.30 Rosenkranz (Wir beten für die Pfarrgemeinde) 
 18.00 Sonntagsmesse am Vorabend mit Christkind-

lansingen (M. Rockinger f.+Elt.)(MG:Fam. 
Mich.Kramheller f.bds.+Elt.u. Verw.)(MG:Fam. An-
gelika Roglmeier f.bds.+Elt.u. Angeh.)(MG: Stock-
schützendamen f.+Mitgl.Marianne Friedl) 

 

SONNTAG, 20. Dezember 
 8.00 Sonntagsmesse in Bubach mit Christkindlan-

singen (Geschwist.Aigner f.+ Elt.)(MG:F. Niegl f. 
+Ehefr. z.Stgd.u.Angeh.)(MG: Th. Heiland f. 
+Bruder z.Stgd.)(MG:Lotte Bachmaier zu Ehren der 
Mutter Gottes) 

 9.30 Sonntagsmesse für alle lebenden und verstor-
benen Pfarrangehörigen (MG:Fam.Hiergeist-
Straßer f.+Vater u.Großvater z.Stgd.)(MG:Fam. 
Stempfhuber f.bds.+Elt.u.Angeh.)(MG:Fam.Karl 
Deiler f.+Elt.u.Schwieg.Elt.)(MG:Leni Hofmann 
f.+Ehem.u.Stgd.) 

 

 16.00 Adventskonzert an der neuen Domorgel in Regensburg 
(Prof. F. J. Stoiber, Regensburg) 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
http://de.wikipedia.org/wiki/Messias
http://de.wikipedia.org/wiki/Messias
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruf_vor_dem_Evangelium
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruf_vor_dem_Evangelium
http://de.wikipedia.org/wiki/Ruf_vor_dem_Evangelium
http://www.catholic-church.org/ao/O-18.html
http://www.catholic-church.org/ao/O-21.html
http://www.catholic-church.org/ao/O-22.html
http://www.catholic-church.org/ao/O-23.html


Wir gedenken unserer lieben Ver-
storbenen der letzten 10 Jahre! 

 

Wir wollen mit diesem Gedenken jeweils 
an die Verstorbenen erinnern, die in die-
sem Zeitraum des Pfarrbriefes im Laufe 
der vergangenen 10 Jahre verstorben 
sind: 
 

30.11.2008 Florian Weber 
(31 Jahre) 

01.12.2003 Ludwig Peter 
(91 Jahre) 

02.12.2003 Katharina Kern 
(89 Jahre) 

06.12.2004 Ludwig Steinberger 
(88 Jahre) 

06.12.2008 Barbara Spanner 
(97 Jahre) 

08.12.2000 Georg Hämmerl 
(85 Jahre) 

09.12.2000 Alois Höhenberger 
(61 Jahre) 

10.12.2005 Marianne Hubauer 
(72 Jahre) 

11.12.2006 Sofie Seidl 
(92 Jahre) 

12.12.2003 Wilhelm Weber 
(49 Jahre) 

13.12.2000 Maria Stöttner 
(86 Jahre) 

14.12.2005 Patricia Keller 
(10 Jahre) 

16.12.2002 Anton Forster 
(59 Jahre) 

19.12.2007 Theresia Allmannshofer 
(79 Jahre) 

20.12.2008 Ferdinand Hofmann 
(82 Jahre) 

 

Herr, schenke ihnen die Erfüllung ihrer 
Sehnsucht in deinem Reich des Lebens. 
Amen. 
 

 

         Dezember 
 

Wir beten mit Benedikt XVI., dass die 
Kinder geachtet, geliebt und auf kei-
nen Fall Opfer von Ausbeutung wer-
den. 
Wir beten mit Benedikt XVI., dass zu 
Weihnachten alle Völker der Erde das 
menschgewordene Wort als Licht der 
Welt erkennen und dem Heiland ihre 
Tore öffnen. 
 

 

 
 

 

Kleinkindergottesdienst: 6. Dezem-
ber 
Diese Gottesdienstform ist für die 
Altersgruppe Kleinkinder bis 
Schulanfänger gedacht, dabei dürfen 
die kleineren Kinder eine Begleitung 
mitbringen. Der Kleinkindergottes-
dienst am 6. Dezember 2009 wird 
parallel zum Sonntagsgottesdienst im 
Kindergarten beginnen. Dort wird 
kleinkindgerecht die Botschaft Gottes 
vermittelt und Gottesdienst gefeiert. 
Zum Vater unser werden dann der 
Elternteil und das Kleinkind in die 
Pfarrkirche kommen, das Vater un-
ser im Kreis um den Altar mitbeten, in 
die reservierten Bänke ziehen und den 
restlichen Teil des Sonntagsgottes-
dienstes (Kommunionausteilung und 
Segen) mitfeiern. 
Mit dem Arbeitskreis Kleinkinderkir-
che wollen wir wie mit den Arbeits-
kreisen Familienkirche bzw. Jugend-
kirche versuchen, Kinder und junge 
Menschen Schritt für Schritt zum 

Den  
Gottesdienst feiern 



Sonntagsgottesdienst in der Pfarrge-
meinde hinzuführen. 
 

Für die Kinder 
Wir werden heuer mit den Kindern 
eine Adventslaterne über die vier Ad-
ventsonntage hin gestalten. Dazu gibt 
es jeden Adventsonntag ein Bild mit 
einem Heiligen des Advents zum 
Ausmalen, das als Scheibe in die La-
terne eingeklebt werden kann.: 

1. Hl. Barbara 
2. Hl. Nikolaus 
3. Hl. Luzia 
4. Hl. Elisabeth 

 

Kinderandacht 
In den Monaten Oktober, November, 
Dezember möchten wir mit den Kin-
dergartenkindern ein Gottesdienst-
Projekt versuchen. 
Jeweils einmal im Monat wollen wir 
mit den Kindergartenkindern von 8.00 
Uhr bis 8.25 Uhr eine Andacht in der 
Pfarrkirche feiern. 
Diese Andacht hat immer den glei-
chen Aufbau: Eingangslied, Kreuzzei-
chen und Begrüßung, Kyrierufe, Erin-
nerung an eine Beschäftigung, Wort 
aus der Bibel, Fürbitte, Schlusslied 
und Segen. 
Dazu sind die Eltern und Großeltern 
der Kindergartenkinder, aber auch 
andere Erwachsene mit kleinen Kin-
dern eingeladen. Der nächste Gottes-
dienst ist am Dienstag, 8. Dezember 
2009 um 8.00 Uhr in der Pfarrkirche. 
 

Weit verstreutes Gottesvolk 
In der vergangenen Zeit haben sich 
schon manche Gottesdienstteilnehmer 
in den vorderen Bänken versammelt. 

Das hat unserer Gemeinschaft beim 
Beten und Singen gut getan. Ich ermu-
tige Sie, dass wir weiter an uns arbei-
ten. 
Wenn wir am Werktag, aber auch am 
Sonntag uns räumlich näher sind, 
geben wir ein deutliches Zeichen, dass 
wir im Glauben auch Schwestern und 
Brüder sind, dass wir eine Gemein-
schaft im Glauben sind. 
 

Kommunionempfang 
bei der Begräbnismesse 
Bei der Begräbnismesse (Requiem) 
gehen oft nur die Angehörigen zur Hl. 
Kommunion, die übrigen Gottes-
dienstbesucher meinen oft, dass der 
Kommunionempfang in erster Linie 
für die Angehörigen bestimmt ist. Das 
ist eine Meinung, die fachlich so nicht 
zutreffend ist. 
Wer sonst bei der Hl. Messe am Sonn-
tag oder auch am Werktag zur Hl. 
Kommunion geht, und wer sich keiner 
schweren Sünde bewusst ist, darf auch 
bei einer Begräbnismesse zur Hl. 
Kommunion gehen. Es gibt hier keine 
Einschränkung. Vielleicht kann diese 
Information für Sie hilfreich sein. 
 

Hausgottesdienst im Advent 
Am Montag in der 1. Adventswoche 
feiern wir wieder um 19.00 Uhr in den 
Familien in ganz Bayern den Haus-
gottesdienst mit dem Thema „Fürchte 
dich nicht, Maria“. Die Texte werden 
am 1. Adventsonntag nach den Got-
tesdiensten ausgeteilt. Bitte nehmen 
Sie sich Zeit zum Gebet im Kreise 
Ihrer Familie! Auf den Rückseiten 
dieses Hausgottesdienstes im Advent 



ist auch ein Hausgottesdienst am 
Heiligen Abend abgedruckt. 
 

Beichtgelegenheit im Advent 
Im Advent ist bei auswärtigen Pries-
tern die Möglichkeit zum Empfang 
des Sakramentes der Versöhnung (Be-
ichte) am: 
Donnerstag, 17. Dezember 2009 von 
18.30 Uhr bis 19.00 Uhr (Pfarrer 
Ammer, Pilsting) 
Samstag, 12. Dezember 2009 von 
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr (Pfarrer 
Georg, Gottfrieding) 
Samstag, 19. Dezember 2009 von 
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr (Pfarrer 
Teetz, Niederhöcking) 
Die üblichen Zeiten zum Empfang des 
Sakramentes der Versöhnung sind ja 
im Pfarrbrief veröffentlicht. 
 

 

 
 

 

Katholische Erwachsenenbildung 
(KEB) 
Die KEB lädt ein: 
 

Mittwoch, 2. Dezember 2009 
19.30 Uhr Landau, 

Pfarrzentrum  
St. Maria 

Homöopathische Hausapotheke 
für die Familie  
Immer wieder treten kleinere Erkran-
kunken, Verletzungen in der Familie 
auf. Da helfen häufig homöopathische 
Mittel. Welche Globuli helfen und 
was können Eltern tun, um Schmerzen 
und Krankheiten zu lindern. 

Referentin: Elke Wimmer, Landau 
Beitrag: 5,00 Euro / 7,50 Paare 
 

 

 
 

 

Seniorennachmittag im Advent 
Unser Pfarrgemeinderat lädt auch 
heuer wieder die Senioren unserer 
Gemeinde (ab 60 Jahre) ganz herzlich 
zu einem besinnlichen und gemütli-
chen Nachmittag ein. Wir treffen uns 
zunächst am Mittwoch 02.12.2009 um 
13.30 Uhr in der Pfarrkirche zum Ad-
ventsgottesdienst und dann zum ge-
mütlichen Nachmittag mit verschie-
denen Beiträgen im Landgasthof Ap-
felbeck. 
 

Vergelt’s Gott dem KDFB 
Unser Frauenbund hat uns für die 
Unkosten des Kinderbibeltages eine 
Spende von 200,00 € übergeben. Ver-
gelt’s Gott für diese biblische Tat der 
Nächstenliebe! 
 

 
 

 

Pfarrgemeinderat 
„Auf dem Weg in unserer Zeit durch 
lebendigen Glauben an den dreifalti-
gen Gott weiterstrahlen.“  
Das Abendgebet (Vesper) wird im 
neuen Kirchenjahr am 3. Donnerstag 
im Monat anstelle des Rosenkranzes 
vor der Hl. Messe gebetet. 

Die Gemeinde 
aufbauen 

Den  
Glauben bezeugen 

Den  
Nächsten lieben 



Beim Tag der ewigen Anbetung am 
28. Mai werden wir die Hl. Messe am 
Morgen feiern und anschließend eine 
Zeit der stillen Anbetung anbieten. 
Die Gebetsstunden für die Orte unse-
rer Pfarrgemeinde werden dann am 
Abend sein wie bisher. 
Im nächsten Jahr werden die Ehejubi-
lare ab dem 25-jährigen Ehejubiläum 
und alle weiteren 5 Jahre eingeladen. 
Zum Seniorennachmittag im De-
zember werden die Pfarrgemeinderäte 
wieder Plätzchen backen und die Se-
nioren damit verwöhnen. 
Für die Pfarrgemeinderatswahl am 
7. März 2010 wurde der Wahlaus-
schuss gebildet: Michael Forstner, 
Heidi Meier, Ernst Parzl, Thomas 
Sirtl, Marita Wieser und Peter Zettl. 
Für den Pfarrausflug im September 
2010 wurde eine Planungsgruppe ge-
bildet, die ein vorläufiges Programm 
erarbeiten wird. 
Für den Dezember 2010 wird bei 
Herrn Martin Göth (Paulusmuical) 
eine Anfrage für das Nikolausmusical 
gestartet. 
Die Besinnungstage im Kloster Nie-
deralt-aich vom 15. bis 17. Januar 
2010 werden aufgrund von Termin-
schwierigkeiten verschoben. 
 

Vergelt’s Gott für Ihre Solidarität 
Der Arbeitskreis Familienkirche hat 
schon verschiedene Mitglieder unserer 
Pfarrgemeinde gefragt, ob sie nicht im 
Arbeitskreis mitarbeiten möchten. 
Einzelne haben schon ihr Interesse 
gezeigt. Wir freuen uns sehr darüber! 

Einige engagierte Frauen aus Bu-
bach haben sich zu einem Reini-
gungsteam für die Kirche zusammen-
geschlossen. Sie kümmern sich ehren-
amtlich um die Sauberkeit unserer 
Kirche. Schön, dass so etwas möglich 
ist! 
Für den Räum- und Streudienst um 
die Kirche in Bubach hat sich Herr 
Xaver Eberl zur Verfügung gestellt. 
Wir sind froh, dass noch vor dem 
Wintereinbruch dieser wichtige Dienst 
für unsere Sicherheit wieder besetzt 
ist. 
 

Bischof-Nikolaus-Lebkuchen 
Zur Unterstützung des Nikolaus-
brauchtums werden unsere Ministran-
ten am Samstag, 5. Dezember und 
Sonntag, 6. Dezember 2009 jeweils 
nach den Gottesdiensten selbstbeba-
ckene Nikolaus-Lebkuchen anbieten. 
Sie bitten um eine Spende für die Mi-
nistranten-Kasse. 
 

Sternsingeraktion 
Die Sternsingeraktion steht heuer 
unter dem Motto „Utub yoon bu 
bees“ – Kinder finden neue Wege. Das 
Beispielland ist heuer Senegal. 
Unser neues Organisationsteam für 
Mamming nimmt Anmeldungen für 
die Teilnahme an der Aktion gerne 
entgegen und gibt auch den Sternsin-
gertext aus: 

Andrea Hammer, Tel. 401 
Anette Lorenz, Tel. 1342 
Jana Pfeifer, Tel. 1685 

Es werden Gruppenanmeldungen oder 
auch Einzelanmeldungen der Jugend-
lichen gerne angenommen. Nähere 



Einzelheiten werden in der Zeitung 
und im nächsten Pfarrbrief bekannt 
gegeben. 
Für Bubach hat Familie Wiesinger 
(Tel. 694) die Organisation übernom-
men. Auch hier werden die Anmel-
dungen der Ministranten gerne ange-
nommen. Für die Ministranten in Bu-
bach ist die Besprechung der Aktion 
am 16. Dezember 2009 nach der   
Abendmesse in der Sakristei. 
 

Dingolfinger Adventsingen 
Am 3. Adventsonntag, 13. Dezember 
2009 findet um 16.00 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Johannes wie-
der das Dingolfinger Adventsingen 
statt. Für alle, die an echter Volks-
musik interessiert sind, kann dies ein 
wertvoller Baustein in der Gestaltung 
des Advents sein. 
 

„Ihr seid der Leib Christi und jeder 
einzelne ist ein Glied an ihm.“ 
Wir haben viele Glieder in unserer 
Pfarrgemeinde, die wie Fuß und Hand, 
wie Ohr, Auge und Mund miteinander 
arbeiten zur Ehre Gottes und zur 
Freude der Menschen. 
Aber in manchen Bereichen machen 
wir uns wirklich Sorgen, hier brau-
chen wir Verstärkung. Folgende Ans-
prechpartner freuen sich auf ihren 
Anruf: 
z. B. für den Kirchenchor 
(bei Hans Augustin, Tel. 08731/71722) 
z. B. für das Orgelspielen 
(bei Pfr. Alfred Wölfl, Tel. 09955/241) 
z. B. für die Singgruppe Talita kum 
(bei Margit Zitzelsberger Tel. 09955/904171) 
z. B. für den Arbeitskreis Familienkirche 
(bei Monika Pflaum, Tel. 09955/1698) 
z. B. für den Helferkreis 

(bei Rosmarie Deiler, Tel. 09955/743) 
z. B. für die Landjugend 
(bei Anita Kohlmeier, Tel. 09955/773) 
z. B. für den Arbeitskreis Jugendkirche 
(bei Sabine Ketelsen, Tel. 09951/602201) 
z. B. für die musikalische Begleitung bei der 
Schülermesse (bei Pfarrer Alfred Wölfl, Tel. 
09955/241). 
Paulus umschreibt die Sorge um die 
Gemeinde einmal mit folgenden Wor-
ten: „Wo ein Glied am Leib ausfällt, 
da leiden alle mit. Wenn ein Glied 
geehrt wird, dann freuen sich alle 
mit.“ 
 
 

Wir gratulieren ganz herzlich! 
 

30.11. Reischl Anna, Mamming 
85 Jahre 

07.12 Kilger Josef, Mamming 
82 Jahre 

16.12. Schweiger Johann, Bachhausen 
84 Jahre 

18.12. Artmayer Johann, Ma.Schwaigen 
70 Jahre 

 

Kennen Sie den schon ... 
Der Polizist stoppt einen Lastwagen. 
„Jetzt sage ich Ihnen schon zum sieb-
ten Mal, dass Sie Ihre Ladung verlie-
ren“, schimpft der Beamte. Schnauzt 
der LKW-Fahrer zurück: „Und ich 
sage Ihnen schon zum siebten Mal, 
dass dies ein Streuwagen ist!“ 
 



 
 

 

So leicht lässt sich aus dem Weihnachtsmann 
ein Nikolaus machen: Mitra, Mantel und Bi-
schofstab ausschneiden und den Weinnacht-
mann damit umkleben und zum Bischof ma-
chen! 


